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DER LESER HAT DAS LETZTE WORT

«Freiwillig zensuriert»

Wie wär's mit einem satirischen Artikel
zum Thema «freiwillig zensuriert»
(frei? willig?)
BALTHASAR SCHMUCKLI ÖLTEN

Bleiben Sie bei der Satire. Und Parteien-
unabhänig. Zensurieren Sie nichts oder
lassen Sie es ganz weg.
ALEXANDER WIDMER REINACH

Der Lapsus mit der Seite 27 ist ein
schlimmes Omen: Was auch nur
annähernd antisemitisch ist, finde ich
widerlich.
KASPAR BIRKHÄUSER BINNINGEN

Lassen Sie sich von jüdischen
Organisationen nicht unter Druck setzten!
Auch diese sollten «kritikfähig» sein,
und Kritik war am Platz.
PETER WABER LANGENTHAL

Der Cartoon auf Seite 27 ist meiner
Ansicht nach nicht rassistisch, weil die
als Jude dargestellte Figur ein USA-
Käppi trägt. Klar muss der «Nebi»
Rücksicht nehmen auf das Erbe von
«Bö», aber nicht um jeden Political-
Correctness-Preis.
DAVID REITMANN WEINFELDEN

Beinahe verdächtig, absichtlich «inszeniert»

worden zu sein (wegen der Publizität).

Guter Werbegag (falls Absicht).
Danke für das Weiterbestehen.
WALTER HONGLER KLOSTERS-DORF

Falls Sie wieder mal etwas freiwillig
zensurieren: Verwenden Sie bitte eine Folie
welche besser entfernt werden kann!
PETER SCHÖNI ÖRLINGEN

Pfui!

bemühend, frauenfeindlich, nicht lustig
unnötig

ROLAND MÜLLER DORNACH

Wie um alles in der Welt kamen Sie auf
die hirnrissige Idee, mit Wysel Gyr ein
Interview zu machen?
ROLAND DINKEL EIKEN

Ohne die Seiten 14-16 von Wysel Gyr
wäre das Blatt total unnötig!
URSULA HELFER BÜREU

Nach der Vorgeschichte ist der
«Nebelspalter» dort gelandet, wo er hingehört;
auf den Müll.
DR. MED. DENT. PAUL PIWKO ZURICH

Bravo, weiter so
Habe mich mit dem «Nebi» schon lange
nicht mehr so tüchtig erheitert, weiter
so!!
BRUNO STANEK ARTH

«Nur wer nicht aufgibt gewinnt»! Die
ganze Familie freut sich auf's Erscheinen...

REGULA BOSSI-MORI ROSSHÄUSERN

Mein grösster Wunsch ist, dass der
«Nebi» nun wieder auf dauerhaftsichere

Beine kommt und dort auch
stehen bleibt. An mir soll's dabei nicht
fehlen!
ULRICH HAGMANN D-GÜNZBURG

Wenn Sie so weiter machen, reut es mich
keineswegs mehr, dass ich im letzten
Dezember vergessen habe, das Abonne-
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ment zu kündigen. Ich habe die

ganze Ausgabe mit grosser Freude
gelesen.
PHILIPP BACHMANN NEUCHÂTEL

Kaum zu fassen, dass innert so kurzer
Zeit ein neuer - alter «Nebi» entstanden

ist, wie er einstmals war: Nicht
frech, aber witzig. Danke
MARIE TINNER-KNÖPFLI ROMANSHORN

Gratuliere: Über alles gesehen ist der
erste Eindruck positiv. Vielleicht können

Sie noch den einen oder anderen
Spitzen-Cartoonisten zum Mitmachen
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